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Reichs durch GermanienErtz
Cantzlers und Churfurſten auch Biſchoffen zu

Bamberg?c.?c. Wir zu Er. Lhurfürſtlichen
Gnaden Regierung allhier verordnete Stadt—
halter und RegierungsRathe fugen hiermit zu
wiſſen:

Emnach man nicht ohne ſonderbahren Mißfallen
wahrgenommen wie daß nicht allein die Armuth Zeithero

nicht zureichend verſorget und dannenhero gezwungen wor
den ihr Brodt und NothdürfftigesAuskommen vor denen Thu
ren zu ſuchen ſondern auch unter ſolchein vicl Kinder ſo zur Ar
beit angewohnetwerden konnen ja auch ſtarcke geſunde Faulentzer
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und Mußigganger welche ſich des unverſchanten Bettlens be
niſſen und da ſie ihre Nahrung durch Arbeit wohl gewinnen konnen
lieber denen Durfftigen Eintrag thun als daß ſie darunter des
groſſen GOttes Geboth und ihre Schuldigkeit beobachten wolten
mituntergeſchlichen nicht weniger auch wohl andere boßhaffte Leu
the ſich mit eingefunden iunb unter dem Schein des Bettelns
Gelegenheit zu Außubung Dieberey abzuſehen. Dahero nothig
ſeyn wollen auf beqveme Mittel und Wege zu gedencken wie die
Armen Alten und Gebrechhaffte in der Stadt und auff dem
Lande verſorget die Kinder zur Arbeit angefuhret auch die Groſ
ſen zur Arbeit taugende Perſohnen von Mußiggang abgehalten
und Manniglich von dem beſchwerlichen Anlaun mithin die
Stadt auch das Land in etwas von denen uberhaufften Bett
lern Landſtreichern und andern Boſen Geſindlein befreyet ja
alles aus dem Betteln entſtehende Unweſen abgeſchaffet werden
moge. Jndem aber das Ubel ziemlichen Theils daher uberhand
genommen daß (1.) Die frembde Bettler und loſes Geſindel
entweder ohne Zeugnuß oder deren genungſame Unterſuchung in
die Stadt gelaſſen und geduldet mithin von ſolchen denen hie
naen Armen und Gebrechhafften das Brodt gleichſam vor dem
Munde weggenommien und denn!c2 nicht hinlanglich auf die
arme Jugend geſthen folglich viele Bettler und Mußigganger in
der Stadt erzogen (3.) auch entweder nicht genugliche Mittel zu

Erhaltung der Armen angeſchaffet oder doch in Austheilung der
LAllmoſen eine Unordnung begangen und offtmahls an ſolche wel
che deren entubriget ſeyn und ſich ſonſt noch ernehren konnten ziem
lichen Theils ausgetheilet anbey nicht verhindert worden
daß die AllmofenParticipanten auff das Land auslauffen moch

ten: Als verordnen und wollen wir daß gleichwie kein Fremb
der ſtarcker Bettler auſſer. ſolche ſo für eine Kirche einſammlen
ingleichen Abgebrandte Vertriebene und HandwercksPurſche
in die Stadt herein gelaffen werden ſollen alß zu welchem Ende
auch bereit dieſerhalben denen Thorſchreibern ſcharff anbefohlen
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worden darauff genaue Obſicht zu haben alſo auch kelner
dergleichen faln er ſich ſchon in die Stadt practiciren und
herein ſchleichen wurde hierſelbſt geduldet werden ſolle
als weswegen denn taglichen nach Anleitung J. 12. von
denen Bettelvoigten durch die Stadt patroulliret und die
von ihnen angetroffene und von unſer Commilſſion unter die
AllmoſenParticipanten nicht mit auffgenommene in Hafft
zur examination gebracht und hiernechſt aus der Stadt
fortgeſchaffet auch da ein ſolcher hinaus getriebener zum
andernmahl ſich hierſelbſt betreten lieſſe nach Befin
den unter die Soldaten geſtecket oder wohl gar mit dem
Pranger und mit offentlicher Landes-Verweiſſung beſtraf
ret auch hiernechſt ſo er wiederumb eigenmachtig hierher
kame mit Staupenſchlag beleget werden ſolle. Die von
der Commiſſion unter die Partieipanten aber mit angenom
mene wann eines von ſolchen ſich vor den Thuren oder daß
es ſonſten die Leuthe auff den Gaſſen nach zulauffen ſich un
terſtehen ſolte ſo dann zum erſtenmahl mit der Carbatſche
fortgetrieben und wann ſie zum Aweytenmahl fur den
Thuren angetroffen daſſelbe ſo denen uberwieſen wurde
des beneficii nicht allein verluſtig ſehn ſondern auch aus
der Stadt getrieben und hiernechſt wann es ſich wiederumb
betreten lieſſe wieder ſolchen gleich wie wieder denen vo

rigen verfahren werden ſolle.

LI.
So vlel aber die Abgebrandte Vertriebene für die

Kirchen einſammlende und. HaudwercksPurſche anbelanget
ſo ſollen zwar ſolche von denen Thorſchreibern inndie Stadt
gelaſſen dabey aber denen Abgebrandten und Vertriebenen
ſich noch deſſelben Tages wann anderſt ihre Einiaſſung auff
die Tage da die Allmoſen/Cummiſſion beyſammen und
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noch vor 4. Uhren des Nachmittags geſchiehet auſſer dem
bey der nechſten Seſſion bey der AllmoſenCommiſſions
angeben und daſelbſt nebenſt dem VerhaltungsBefehl das
ihnen aewiedmete zu erwarten bedeütet; denen Handwercks
Purſchen hingegen angezeiget werde ſich bey ihrer Jnnung
noch deſſelben Tages anzugeben und entweder daſelbſt Ar
beit anzunehmen oder ſich nach Empfahungeines ZehrGeldes
von gedachter cnnung binnen 4. Tagen wirederumb von
hier weg zumachen ſo wohl dieſe als jene aber ſich der Bett
liung vor den Thuren oder Anlauffung der Leute auff denen

al

Gaſſen gantzlich enthalten auch und damit die Allmoſen
Commiſſion, was fur dergleichen Leuthe hereinkom
men wiſſen auch deſto beſſer abmercken konnen ob ſol
che fuſpect, ſoll jeder Thorſchreiber ſolche Leute bey ih
rer Hereinlaſſung mit einem Zettul welchen Tag und zu
welcher Stunde ite herein gelaſſen worden und wie ſie heiſ
ſen ingleichen woher ſie kommen auch ſo es Handwercks—
Purſche ſind was fur ein Handwerck ſie erlernet verſehen
anbey abſonderlichen auch ſolches auf notiren darüber ein
gRegiſter halten und taglich beym Schluß des Thores
der Allmoſen-Commiſſion die Spccification
der zu ſeinem Thor eingelaſſenen Abgebrandten Vertriebe
nen und Handwercks-Purſchen x. mittheilen laſſen
damit ſo wohl daſſelbe nachfolgenden Tages was fur welche
von neuen ankommen gleichwiſſen und da die Vertriebene
Abgebrandte und fur die Kirchen einſammlende ſich bey der
AllmoſenCommilſion nicht anmeldeten (inmaſſen kein Ver
triebener Abgebrandter oder ſonſt für eine Kirche Einſamm
lender ſo ſich in denen Thoren und bey der AllmoſenCommis-
ſion nicht gemeldet nicht geduldet werden ſoll) zu deren
Auffſuchung Veranſtaltung gemachet auch ſo viel die Hand
wercksPurſche betrifft von denen ZweyerLeuten bey ihrer
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Jnnung ob ſie ſich gemeldet und Arbeit angenommen die
innen verſtattete 4. Tage uber Nachfrage aehalten und da
dergleichen nicht geſchehen noch ſich etwa Haußlichen nieder
zulaſſen geſonnen noch etwa mittler Zeit kranckworden ſind
iolche fort getrieben auch da ſich bey ſolchen eine Verdachtig
keit ereignen ſolte verarreſtiret werden konten als weßwe
gen die ZweyerLeuthe taglich nach 4. Uhren von dem Allmo
jenAmbt die Specification derer herein gelaſſenen Hand
wercksPurſche abhohlen laſſen ſoll.

III.

Und weilen offtmahls einige ſich unter ſalſchen Ange
ben einſchleichen mithin ſolche nicht wohl auffgeſuchet werden
konnen wo anderſt dem Ubel nicht weiter begegnet wurde.
Als ſoll jeder Jnnwonner ſo bald er eine antommende Per
ſohn auff ein baar Tage in ſein Haus nehmen wird iolche
dem wſarrHauptmann mit Angebung des Tages anzuzei
gen ſchuldig ſeyn der dann hier von dem Zweyermann Mach
richt ertheilen dieſer aber in denen ThorZZetteln ob ſolcher
ſich recht angegeben nachſehen und ſo es eine ſolche Per
ſohn ſo hler nicht zu dulden forttreiben und da dieſe wer
ſohn mit Unwarheit ſich herein practiciret nach Beſchaffen
heit der Umbſtande mit Straffe dabey anſehen kan.

IV.

Jndein aber auch nicht genung iſt dahln ſehen daß
kunfftig kein ſtarcker frembder Bettler und boſes Gefinde
mehr mochte herein gelaſſen oder auch wie ſolches hierſelbſt
da es ſich herein practiciret auffgeſuchet und wiederumb
rortgeſchanet werden mochte ſondern auch nothig ſehn will
bafur zuſorgen daß von den berelt hierſchenden ſtarcken
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Bettlern und loſen Geſindel die Stadt geſaubert auch hier
nechſt durch die hierſeyende arme Kinder nicht vom neuen

Bettler auffgezogen und folglich die Stadt ſo fort mit der
gleichen Leuthen wiederumb uberhauffet werden mochte ſo
ſollen binnen 14. Tagen von Zeit der Publication dieſer Ord
nung anzurechnen alle bereit hierſeyende Bettler groß und
klein ſich bey der AllmoſenCommiſfion einfinden Red und
Antwort ihres Urſprungs auch wie lange auch beh wem
die gantze Zeit uber fie ſich auffgehalten geben.

V.

Da dann die AllmoſenCommiſſion, die Starcken und
zur Arbeit tuchtige daferne ſie etwa bereit eine geraume Zelt
nch allhier auffgehalten und ihres an andern Orthen verführ
ten auten Wandels halber Uhrkunde vorzuzeigen oder we
mgſiens ſich die Zeit ihres Aunenthalts nicht verdachtig gema
chet haben zwar hier gelaſſen jedoch aber dabey dahin daß
ſie kunfftig hin ihr Brodt mit Arbeit ſuchen oder erwar
ten mochten daß ſie alloſfort hinaus geſchaffet wurden be
deutet und ihnen anbeſohlen werden allemahl wann ſie ih
re Wohnung mutiren dem PfarrHauptniann derſelben
Pfarr in welcher ſie ſich wendeten anzuzeigen.

vr
Die uübrige ſtarcke Brttler aber und boſes Geſindel

hier nicht dulden ſondern ſolche binnen 8. Tagen durch die Zwey

ermannsCammer mit Betrohung deß HalEyſens bey ih
rer Zuruckotkehr hinnaus ſchaffen laſſen ſgllen

Vir0
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IV—aber die Berbrandteund Vertriebene anbettifft

ſo etwa bereit hler ſeyn oder noch anhero kommen mochten
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wo anderſt ſie mit Uhrkunden ihres anderweit verſführten
guten Wandels halber verſehen oder da ſie bereit bier eine
Zeitlang gelebet ſtille und ohne Verdacht ſich auffgehalten
ſollen zwar ſerner geduldet alleine ebenfalß ſich des Bet
telns auff denen Gaſſen enthalten und mit dem was ihnen
von der AllmoſenCommilſion, nach Befindung ihres Zu
ſtandes gereicht und gegeben werden wird vergnügen
laſſen auch allemahl wann ſie ihre Wohnung andern dem
OberPfarr/-Hauptmann derſelben Pfarr wohin ſie ſich

woeenden anzeigen.

VIIl.
Die aber ſo fur Kirchen einſammlen ſollen gleichfalß

ſich beh der AllmoſenCommilſion gedachter maſſen anmel
den und von ſolcher nach genauer Unterſuchung ihrer Brieff
ſchafften und befundener Richtigkeit mit einer Beyſteuer ver
ſehen und ſofort ſich wiederumb von hier bey Straffe der
Verweiſſung wann ſie betreten werden wurden daß ſie vor
die Thuren giengen weg zu machen bedeutet die Verdach
tige aber eingezogen und dem Rathe zu fernerer Exami-
nation uberlaſſen werden.

IX.

Mit denen armen gebrechhafften Bettel- Kindern
hijngegen ſoll es alſo gehalten werden und zwar ſollen Jene
mit Allmoſen nach Beſchaffenheit ihres Zuſtandes und Lei
bes-Durfftigkeit Wochentlich verſehen werden Dieſe
hingegen wann ſie uber 7. Jahr iedoch noch unter 14. Jah
ren ſind und keine ſtarcke Eltern haben ſo ſie ernehren kon
nen nach dem Unterſcheid der Religion in eines derer Wayh
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ſenHuauſer umb ſo wohl in der Gottesſurcht unterrichtet als
auch zur Arbeit angewehnet zu werden gethan und deßwe
gen dem Wayſen Hauſe ein Beytrag aus der Allmoſen
Caſſa, gegeben werden. Dieſelben BettelKinder aber
welche ſtarcke Eltern haben ſollen auch nicht auff denen Gaſ
ſen Bettel zugehen zugelaſſen und deßwegen denen Eltern
mit der Verwarnung daß mann ſonſten ſolche ſambt ihnen
aus der Stadt ſchaffen wurde bedeutet werden ſolten ſedoch
etwa die Kinder dermaßen klein ſeyn daß die Eltern durch
ſolche an der Arbeit und Suchung ehrlicher Nahrung verhin
dert wurden in ſolchem Fall zumahl wann die Eltern etli—
che Kinder beyſammen hatten ſoll ihnen nach ermeſſen der
Allmoſen Commilſion, ein Beytragaus der AllmoſenCalle
geſchehen.

X.

Vor die gantz kleinen Kinder aber ſounter 7. Jahren und
welche keine Eltern oder Freunde ſo auff Zureden ſie anneh
men wolten mehr haben ſondern gantz verlaſſene kleine
Wayſen ſind ſoll von der Allmoſen- Commiſſion, auch
nothige Vorſorge gethan werden.

XI.

Die ubrigen Bettel Leltte ſo ſich binnen 14. Tagen
von Zeit der publication an dieſer Ordnung nicht gemeldet
ſollen ohne Unterſcheid als Verdachtige von hinnen wegge
ſchaffet werden es konten dann ſolche beſcheinigen daß ſie
etwa Abweſenheit halber von diener Ordnung keine Nach-
richt erhalten anbey ſo beſchaffen waren daß ſie ihrer
groſſen Durfftig- und Gebrechligkeit nach den vorhergehen
den puncten zu dulden.

Xll. Wit



Xll.
Wie dann unnb genaue Obſicht auff die Bettler zu ha

ben 4. BettelVoigte gegen ein weniges ſo ſie von der All
moſenCalſla zu empfahen beſtellet davon ihrer Zwey einen
Tag umb den andern und zwar einer das Theil diſſeits der
Gehra der ander jenes Theil taglich 2. mahl als einmahl
Vormittag und das andermahl Nachmittag die Gaſſen hin
durch viſitiren konnen und ſo ſie einen Bettler auff der Gaſ
ſen ſo oſtiatim gienge oder die Leute auff der Gaſſen anlieffe
und zwar einen ſolchen der ſich bey der AllmoſenCommis-
ſion nicht angegeben und unter denen ſo das Allmoſen genoſ
ſen recipiret ware mit der Carbatſche forttreiben nebit der
angehangten Verwarnung wo er ſich zum 2ten mahl be
treten ließe ebenfalß zur Hafft gebracht und ſo dann aus der
Stadt geſtoſſen werden ſolle. Geſtalten

Alll.
Auch die AllmoſenCommiſſion darüber daß nemlich

wo ein ſolcher ſo zwar unter denen welche das Allmoſen ge
nieſen und in die Zahl derſelben mit auffgenommen wor-
den wieder das an ihm beſchehene Verboth dennoch für
denen Haußern zum rten mahl betteln wuürde ſo dann der
Wohlthat nicht allein verluſtig ihme nichts mehr gereichet
ſondern auch in der Stadt nicht ferner geduldet werden ſolle
zuhalten und denen Bettel-Voigten daß ſie das ihnen an
befohlene mit allem Fleiß vollſtrecken mochten mit der Ver
warnung anzubefehlen hat daß wiedrigen falß wieder ſie mit
Straffe werde verfahren werden

XIV.
Und damit auch dieAllmoſen Commiſſion wiſſen konne

wer unter die Eleemoſynarios aufgenommen worden ſoll
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ſolche ein Regiſter nach denen Pfarren eingetheilet halten dar
innen die Arme ſo bald eines aufgenommen wird mit Be
nennung Tages und Jahres ſeiner Auffnehmung auch Alters
und ob ſolches hier gebohren oder Frembde anhero kommen
auch welcher Religion es zugethan nebſt Anzeig woher das

Geerechen ruhre einzeichnen auch ſo bald eines von ſolchen
ſterben wurde daſſelbe mit exprimirung des Tages wann
es geſchehen bemercken.

XV.

Vor Auffnehmung aber deſſelben wo es gebohren
wie lange es hier geweſen auch ob ſolches Gottesfurchtig
und zu aller Arbeit untauglich wohl examiniren und nach
vefinden deſſelben entweder von ſfich und zur Arbeit anweiſen
oder gat daß es ſich von hier weg machen ſolle zu bedeuten
und in demletztern Fall deuen BettelVoigten ſolches hinnaus
zu bringen befehlen oder ſolches nach befundenen Umbſtan
den und mehrern Anweiß deß in dieſer Ordnung enthaltenen
g. 7. un. unter die Armen nach aethaner Bermahnung in
der Stadt ſo wenig als auff dem Lande betteln herumb zu
aehen auff und anzunehmen und demſelben Armen ſo be
ſtandig hier verbleibet Wochendlich 2. mahl nachdem ſein
Zuſtand erfodert mehr oder weniger denn einem andern
austheilen und deßhalben Taglich eine Helffte der Stadt und
zwar Montags und Donnerstages dieſelbe xnſeits der
Gehra Dienſtags und Freytags aber die andere Helffte
diſſeits der Gehra vornehmen ihre Seſſiones auffm Rath
hauſe it GOGube haben und die Ausſpende auff
ſolche Tage von 2. biß 4. Uhren verriotten denen aber ſo hier
nicht verbleiben als Vertriebenen und Abgebrandten ſo
etwa vor ſich oder vor eine Stadt Dorff Kirche und an
dere betteln nach genauer Unterſuchung derer Brieffe etwas
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erklacklichers zum viatieo und Beyſteuer ſchleinig damit ſolche
nicht allhier auffgehalten werden mochten mittheilen und
abfertigen anbey ihnen nicht verſtatten hier in der Stadt
herumb zugehen ſondern vielmehr ſolche ernftlich ermahnen
ſich dergleichen zu enthalten und ſonſten alles dasjenige was zu

Beobachtung dieſer Ordnung dienen mochte wahrnehmen
auch ſonderlich ſich dafur daß nicht etwa ſolchen ſo das All
moſen nicht bedurfftig noch werth auff anderer recommen.
dation einnehmen mithin denen miſerablen der Unterhalt.
unverantwortlich entzogen werden mochte verhuten und da
bey wohl achtung geben laſſen daß nicht etwa die jenige ſo
hier das Allmoſen genieſen darneben auff dem Lande Bet
teln gehen und ſich nur auff den Tag der Ausſpendtung hier
einfinden mochten wie dann die Spendtung nicht etwa zu
dem Ende geſchiehet damit ſie deſto beſſer auff dem Lande
außlauffen und die andern Unterthanen daſelbſt beſchweren
konnen daheroeinſolcher der dergleichen thun und das Land be
ſchweren wurde gleich ſofort aus der Zahl derer ſo hier All
moſen genieſſen außgeſtrichen werden ſolle.

XVI.
Es ſollen aber zu ſolchen AllmoſenAmbt und Inſpe-

ction Viere von benen Lntern RathsHerren alß uber jeder
Helffte der Stadt zweyen auffgetragen und hierzu allemahl
außz dem abgeaangenen RathsTranſitu 2. undaus dem ge
genwärtigen Tranſitua. gezogenund ſolcher aeſtallt daß jeder
2. Jahr hindurch es ware dann da; GOTT der Allerhochſte
ihn aus dieſer Welt mitler Zejt abforderte dabey verbleibe
continuiret werden. xvn.

Dieſe AllmoſenCommillarii nun ſollen nicht allein das
jenige was in denen vorhergehenden puncten enthalten wohl
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wahrnehmen und dabey fleißig wieder die Vaganten herein
ſchleichende und ſich entweder bey ihnen nicht anmeldende oder
doch von ihnen abgewieſene ſtarcke Bettler vigiliren auch
zu dem Ende offters mit denen ZweyerLeuthen eommunici-
ren und zu ſich in ihre Stube ruffen laſſen ſondern auch
jahrlich von ihnen und zwar von jedem Theiluber die ſolchem
anbeſohlene Helffte den Tag nach Pfingſten dem zeitigem Ra
the ablegen welches leicht geſchehen kan und alſo ein urich
ten iſt daß nehmlichen ſo viel die Einnahme betrifft e ne be
ſtandige Specification derer Haußer nach denen Pfarren in
Ordnunggefuhret und darneben die Jnnwohner derſelben
beygezeichnet und bey ſolchen welche contribuiren zu der Ar
meno Calſſa, das jenige was beygeſteuret wird ausgeworffen
werde damit mann ſo wohl die Mitleidige als Unbarm
hertzige Perſohnen ſehen konne ſo vjel aber die Außgabe an
“langet die Armen nach Jnnhalt des 14. ihnen abſonderlich
»zugeſtellten models und anaehengten models bemercket
und was jeder Wochentlich bekommen ſolle hinnaus ge
»worffen mit hin die SLumma mit 52. multipliciret gezogen
»und ſolcher geſtalt das totum auff das gantze Jahr formiret
»und nur davon wann eines und das andere mitler Zeit ver
»ſtirbt des Abgegangenen ſeine wochendliche portion von
»der Zeit an da es abgegangen es ſey dann daß ein ander
»Armes  vom neuen in jenes Stelle getreten ware abgezo
»gen und da auch etwa die Zahl der Participanten nach
»MPpfingften und bereit angefangener neuen Rechnung ver
»mehret die Vermehrung derſelben zu der SLumma nur
»addiret werden dorffte.

XVIIl.
Ob nunwohln die bey dieſer AllmoſenOrdnung fuh

rende gute intention ins Werck zurichten cin ziemliches er
fordern
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ſordern will und mann faſtbeſorgen ſolte daß ſolches ſchwehr
hergehen werde zumahlen da offters Perſohuen ſich finden
welche ob werde daraus mit der Zeit eine Impoſt und An
lage werden ſich einbilden auch wohl andere dergleichen zu
perſvadiren ſuchen bald ſich des Freywilligen Beytrags un
ter den Vorwandt ſie waren keine Burger der Mann
hatte ihnen! nichts zu befehlen entbrechen. So will mann
doch ſorthin eines beſſern hoffen und glauben daß
ſolche Perſohnen die Gedancken ob wolte und ſolte
aus einem ſolchen freywilligen und Chriſtlichen Beytrag
eine Anlage gemacht werden fahren laſſen andere auch ſich
dahin beſcheiden daß Allmoſen geben keine Burgerliche
Beſchwerde ſondern einem jeden Chriſten weß Standes er
auch ſonſten wohlanſtandige und GOtt gefallige Mildig
keit ſey und dahero nach ſeinem ihm von GOtt verliehenen
und hier habenden Vermogen beyſteuren mithin ſo viel ein
kommen werde daß führnemlich das Armuth unterhalten
dann auch dem vielen anlauffen vor denen Thuren und auff
denen Gaſſen geſteuret werden konne geſtalten auch zu dem
Ende jetzo vorPfingſten die PfarrHauptLeuthe herumb ge
hen und was jedes in dieſem halben Jahr von Pfingſten an
biß Martini beyzutragen willens von des Gutthaters eige
ner Hand damit ein wenig der Uberſchlag gemachet und in
Ausſpenden ſich darnach gerichtet werden konne beyzeichnen
auch ſo derſelbe gleich ſo fort ſein auff daß halbe Jahr ein
gewilligtes abtrüge als warumb er alßbald bitten ſoll ſol
ches darbey zeichnen die andern aber ſo nicht alſo bald das
jenige was ſie auf daß bevorſtehende halbe Jahr verwilli
get abtrugen hiernechſt freundlich erinnern und von ih
nen eincolligiren ſo fort das Geld der AllmoſenCom
miſſion zuſtellen und dabey das Collectur- Buch
vorzeigen auch bey Ablauff dieſes halben Jahrs und
kurtz vor Marlini ſo fort wiederum herumb gehen und

was



was ſedes uff daß nechſt folgende halbe Jahr als von Mar
ctini biß Pfingſten Anno Chriſti i7o7. beyzutragen willens
ſey vom neuen vernehmen und in ubrigen wie beym vo
rigen halben Jahre verfahren auch hiernechſt allemahl
von halben zu halben Jahren mit herumb gehen und

Vernehmung deſſen was jeder abermahl einwillige continui-
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ren und ſonſten ſo wie ſie bey dem erſten halben
Jahre gethan procedi-

ren ſollen.

ENDE.
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